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Die Haltung als Religionslehrer*in 

Um die Kinder im Religionsunterricht zum Fragestellen anzuregen und zu ermutigen 

und dann gemeinsam z. B. im Theologisieren mit Kindern (-> Theologisieren mit 

Kindern) nach Antworten zu suchen, ist die Lehrer*innenhaltung von Bedeutung. Die 

Grundhaltung, mit der ein/e (Religions-) Lehrer*in einem Kind begegnet, trägt 

entscheidend dazu bei, dass Mädchen und Jungen sich im Unterricht wohl und 

ernstgenommen fühlen können und ihre persönlichen Themen und Fragen 

einbringen (vgl. Bösinger 2002, 74). 

Dabei ist bedeutsam, dass sich jedes Kind individuell gesehen fühlt und nicht nur als 

Teil einer Lerngruppe. SuS brauchen die Erfahrung, von ihrer Lehrerin bzw. ihrem 

Lehrer für wichtig und wertvoll gehalten zu werden (vgl. Knörzer/ Grass/ 

Schuhmacher, 2007, 263).  

Zur Entwicklung einer solchen Grundhaltung bietet der personenzentrierte Ansatz 

von Carl R. Rogers überzeugende Anregungen (vgl. z.B. Rogers, 1981). „Mit 

Empathie, Akzeptanz und Echtheit wird ein gemeinsames Lehrer-Schüler-Verhältnis 

ermöglicht, das weder ausschließt noch verletzt oder diskriminiert.“ (Bösinger 2002, 

74). Lehrerinnen und Lehrer, die den Kindern vorleben, dass Zweifel erlaubt sind und 

dass auch sie nicht auf jede Frage eine Antwort haben, sind gerade im 

Religionsunterricht wichtige Vorbilder: Viel wichtiger als schnelle Antworten zu geben, 

ist es gesprächsbereit zu sein, gemeinsam mit den Kindern nach Antworten zu 

suchen, dabei auch wieder neue Fragen zu stellen und die eigenen Zweifel und 

Fragen zuzulassen. Durch meine Offenheit, Gedanken und Deutungen gelten zu 

lassen, die meinen eigenen Ansichten widersprechen, signalisiere ich meinen 

Schüler*innen, dass es gewinnbringend ist, sich mit verschiedenen Perspektiven 

auseinander zu setzen. Und so ist der christliche Glaube im Religionsunterricht ein 

Angebot und eine Einladung von mir als Lehrer*in, um meine Schüler*innen mit auf 

einen Denkweg zu nehmen, der ihnen Orientierung für ihr Leben aufzeigen kann. 

Die Wertschätzung jedes Kindes als grundlegende Haltung hat für Religionslehrer: 

innen ihre Begründungen im Glauben an einen Gott, der jeden Menschen voller 

Liebe annimmt und ansieht. So kann die Haltung der Lehrkraft ein Stück dazu 

beitragen, Kinder im Religionsunterricht „in diesen wärmenden Lichtstrahl Gottes zu 

stellen“ (Langenhorst, 2021). 

Mit Hilfe einer Bildergeschichte verdeutlicht Petra Freudenberger-Lötz, die seit 

Jahren zum Theologisieren mit Kindern forscht, ihren Blick auf die Haltung einer 

Religionslehrkraft, die Kinder im Religionsunterricht wertschätzt, ernst nimmt und 

ihnen einen Raum für Fragen eröffnet (vgl. Freudenberger-Lötz, 2020): 
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Zunächst richtet die Religionslehrkraft, ihren Blick auf jedes Kind.  

Ganz bewusst wendet sie sich jeder Schülerin und jedem Schüler zu. 

 

 

Sie tritt in Kontakt mit jedem 

Kind. Sie hört hin. Sie hört (mit 

dem Herzen) zu. Sie sammelt 

und bewahrt was sie gehört hat. 

Sie begleitet das Kind auf 

dem individuellen Weg. 

Sie nimmt wahr, welche 

Talente und Potentiale 

jedes Kind mitbringt.  

Sie sammelt und benennt 

Sternstunden und 

Funkelmomente jedes 

Kindes (im 

Religionsunterricht). 
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Die Reflexion der eigenen Rolle, das Wahrnehmen, Berücksichtigen und 

gegebenenfalls thematische Einbinden von Bedürfnissen, Interessen oder auch 

Irritationen („Auch Augen können fragen!“) drückt sich auch aus in der Bereitschaft 

der Lehrkräfte, „selbst immer wieder als Fragende und nach Antwort Suchende“ (LP, 

133) im Religionsunterricht unterwegs zu sein. 

Fragen wie z. B. „Wie wertschätzend gestalte ich meinen Unterricht?“, „Nehme ich 

meine Schülerinnen und Schüler ernst?“, „In welcher Weise positioniere ich mich im 

Unterricht und werde als Person erkennbar?“, „Woran wird meine Liebe zum Fach in 

meinem Unterricht deutlich?“ und natürlich die Haltung zum Unterrichtsgegenstand – 

bei Religionslehrkräften „Wie unterscheide ich zwischen gelebter und gelehrter 

Religion?“ (vgl. Peter, 2018) – sind hierbei hilfreich. (-> Gesprächsförderer) 

Die Rolle als Lernbegleiter:in im Religionsunterricht beinhaltet somit auch die gezielte 

Impulssetzung zum erschließenden Erarbeiten von lebensbedeutsamen (Bibel-) 

Inhalten, das Anleiten von (Glaubens-) Fragen und das Vorleben von 

Glaubensritualen.  
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